
Öffentliche Beurkundung

E r b v e r t r a g

Die Ehegatten:

Braun Rudolf, geb. 05.08.1942, von Chur, 

wohnhaft Seestrasse 4, 8645 Stäfa
                                         und


Braun-Muster Erika Verena, geb. 27.03.1943, von Chur, 

wohnhaft Seestrasse 4, 8645 Stäfa
und die gemeinsamen Kinder:

Braun Willi, geb. 06.09.1976, von Chur, 
wohnhaft Am Bach. 5, 8008 Zürich
                                          und


Braun Werner, geb. 20.08.1976, von Chur, 
wohnhaft Rainstr. 35, 8708 Männedorf
erklären mit dem Ersuchen um öffentliche Beurkundung als ihren Erbvertrag:


I.

Die Ehegatten Rudolf und Verena Braun setzen sich gegenseitig als Alleinerben ihres ganzen dereinstigen Nachlasses ein.


II.

Die Kinder, Willi Braun und Werner Braun, verzichten im Sinne von 
Art. 495 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches für sich und ihre Nachkommen auf jeden Erb- und Pflichtteilsanspruch am Nachlass des erstversterbenden Elternteils zugunsten des überlebenden 
Elternteils.

Dieser Erbverzicht erfolgt ohne Gegenleistung.

III.
Falls sich der überlebende Ehegatte wieder verheiraten sollte, hat er den Nachkommen des verstorbenen Ehegatten einen Viertel der erhaltenen Gesamtsumme beider Vorschläge sowie die Hälfte des erhaltenen Eigengutes des verstorbenen Ehegatten entsprechend dem erbrechtlichen Prinzip für gesetzliche Erben auszubezahlen. Die Ansprüche der Nachkommen werden fällig mit dem Tag der Wiederverheiratung und sind bis zu diesem Tag weder zu verzinsen noch sicherzustellen.

IV.

Für den Fall des gleichzeitigen Ablebens beider Ehegatten oder beim Ableben des überlebenden Ehegatten wird das gesetzliche Erbrecht bestätigt und die Nachkommen erben neben dem Pflichtteil auch die verfügungsfreie Quote ohne Einschränkung. 

V.

Dieser Erbvertrag ist beim Tode des erstversterbenden Ehegatten amtlich zu eröffnen. Auf Verlangen eines Nachkommen kann dieser Erbvertrag auch beim Tode des zweitversterbenden Ehegatten amtlich eröffnet werden.

VI.

Die Vertragsparteien erklären, dass dieser Vertrag nach ihrem Willen keine Vor- und Nacherbschaft beinhaltet, sondern zwei selbständige Erbeinsetzungen enthält.

…………………………………          …………………………………
Rudolf Braun
Verena Braun





…………………………………          …………………………………
Willi Braun
Werner Braun
Erklärung der Zeugen

1. Hans Schoch, geb. 2.1.1952, von Schwellbrunn AR, wohnhaft an der General Wille-Str. 309 in 8706 Feldmeilen, 

                                         und

2. Marianne Schoch-Staub, geb. 10.8.1953, von Schwellbrunn AR, wohnhaft an der General Wille-Str. 309 in 8706 Feldmeilen
bestätigen im Sinne von Art. 512 und 501 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB), dass

a) die Erschienenen: 

- Braun Rudolf, geb. 05.08.1942
- Braun-Muster Erika Verena, geb. 27.03.1943
- Braun Willi, geb. 06.09.1976
- Braun Werner, geb. 20.8.1976

vor uns und der Urkundsperson erklärt haben, sie hätten die vorstehende Urkunde soeben selbst gelesen und diese enthalte ihren übereinstimmenden Willen;

b) sich die Erschienenen nach unserer Wahrnehmung im Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung im Zustande der Verfügungsfähigkeit befunden und die Urkunde vor uns und der Urkundsperson unterschrieben haben;

c) die Urkunde von der Urkundsperson eigenhändig datiert und unterzeichnet worden ist;

d) die Urkundsperson uns und den Vertragsparteien Art. 503 des ZGB bekannt gegeben hat;

e) keine Gründe vorliegen, die uns hier als Zeugen ausschliessen würden.

Zürich, 15. Juni 2006






Die Zeugen:

